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Kerenskis Sieg über Kornilow
Ruſſiſcher Angriff an der Rigafront abgewieſen Neue Mißerfolge der Italiener auf dem Monte San
Gabriele Dem Grafen Luxburg die Päſſe zugeſtellt

abendsDre Aypeſten des Gcſen Lurburg
Graf Luxburg ne Berlin zitiert

W T Berlin 14 September Der Staatsjekretär des Auswärtigen Anitz hat heute die e J
tiniſche Geſandtſchaft gebeten auf telegraphiſchem W

m Grafen Lux burg nach Buenos Aires die Wei
übermitteln nach Berlin zur mündlichenSeadterlettung über den durch die Veröffentlichung

re Telegramme verurſachten Zwiſchenfall zu

Fommen Die Argentiniſche Regierung iſt dabei gebeten
worden freies Geleit für den Geſandten zu erwirken

London 14 September Eigene Drahtmeldung
Daily Chronicle erfährt ans BuenosAires GrafSuzburg erhielt eine Friſt von 24 Stunden um
das Land zu verlaſſen Er geht nach Chile

Deutſchfeindliche Kundgebungen
in Buenos Aires

Paris 14 September Havas Meldung aus
Buenos Aires Jnfolge der Veröffentlichung der amt

ichen Beſtätigung der Depeſchen des Grafen Luxburg
nimmt die Gärung zu Die Feuerwehr und zahlreiche

olizeimannſchaften beſchützen die deutſchen Gebäude
ie deutſche Geſandtſchaft und das Konſulat und den

Deutſchen Klub Mehrere Läden wurden ge
plündert und das Gebäude des Deutſchen

lubs in Brand geſteckt Die Volksmenge griff
die Geſchäftsräume der Zeitung Union an Jn Ver
ſammlungen verlangten die Sprecher den Bruch mit
Deutſchland Der Miniſterrat beſchloß die Ent
wicklung der Angelegenheit in Stockholm Berlin und
Waſhington abzuwarten ehe er endgültig Stellung
nimmt Bei den Kundgebungen wurden die Geſchäfts
räume der Gazette de Eſpana drei Gaſthöfe und
mehrere deutſche Buch handlungen und
Brauereiemangeſteckt Eigene Drahtmeldung

Es iſt zu beachten daß die vorſtehende Meldung aus
ſtammt alſo wahrſcheinlich

von Uebertreibungen nicht frei iſt
W T Stockholm 14 September Eigene

ahtmeldung Die Regierung bewilligte dem Ka
binettsſekretär des Auswärtigen Amtes Ewerloef
Urlaub bis zum Jahresſchluß und übertrug ihm für

Zeit gewiſſe Ermittelungen im Juſtiz
a m

Aer Zwellanhf KerenslfKornilow

Kornilows Truppen gefangen
genommen

Haag 14 September Aus Petersburg wird gemel
bet Das Vertrauen Kerenskis auf den Arbei
ter und Soldatenrat iſt berechtigt dieſer hatſich gegen Kerenski treuer erwieſen als das Armeeober
kommando Als die Abteilungen Kornilows
guf dem Wege nach Petersburg die Abgeſandten des Ar

eiter und Soldatenrates trafen traten ſie mit ihnen
in Verhandlungen und wurden vorn und hinten vonen Regierungstruppen eingeſchloſſen
ſo daß ſie ſich ergaben Deutſche Kriegszeitung

Verhaftung und Ermordung von
Anhängern Kornilows

W T Kopenhagen 14 September Berlingske Tidende meldet über Haparanda aus Peters
burg Der frühere Miniſterpräſident Fürſt Lwow
wurde mit 80 andern Politikern die ihm naheſtehen

h Aus Wyborg wird berichtet daß dort
der ef des in Finnland liegenden 40 Armeekorps
General Oranowski ſowie der Feſtungskomman
Hant General Stefanow mit fünf andern höherenOffizieren verhaftet wurden Oranowski hatte ſich
tagsüber geweigert den Befehl Kerenskis auszuführen
und egen Kornilow zu marſchieren Als die ſieben
Offiziere nach der Hauptwache geführt wurden um vom
Arbeiter und Soldatenrat verhört zu werden wurden
ſie von einer Gruppe Soldaten in die Mitte genom
men nach der AaBrücke geſchleppt und ins Waſſer

eworfen worauf die S Soldaten ſie be
choſſen Alle ſieben Offiziere wurdenetötet Am Abend mußte noch ein anderer höherer
ffizier der Chef eines ülanen Regiments ihr Schichal

teilen Zum Nachfolger Oranowskis wurde Haupt
mann Jenfanow ernannt

Das Gericht über Kornilow
W T London 14 September Dr melden aus Petersburg vom 13 September Die Blätter

W T 14Amtlich
Debhafter Artilleriekampf nur an einigen Abſchnitten

der Oſtfront von Verdun

Berlin September

W T Berlin 14 September Gegenüber
der engliſchen Front entfalteten die Deutſchen in
der Nacht vom 12 zum 13 September ſowie am
13 September eine erfolgreiche rege Patronillentätig
keit Bei dem nächtlichen deutſchen Vorſtoß nördlich von
Langemarck wurde das von den Engländern beſetzte
Waldſtück geſäubert und außer zahlreichen Gefangenen
ein Maſchinengewehr eingebracht Die Engländer ſtei
gerten am Ypern Bogen mehrfach die Artillerietätigkeit
am Abend des 13 September ſowie am Morgen des
14 September Die deutſche Artillerie antwortete mit

gutem Erfolge zahlreiche engliſche Anlagen wurden zer
ſtört und eine große An m von Exploſionen beobachtet
Ein engliſcher Feſſelballon wurde durch deutſches Ar
tilleriefeuer brennend abgeſchoſſen Zu engliſchen Jn
ian erigangriſgen kam es an keiner Stelle der Front

Auch im Artois und in der Gegend von St
Quentin hatten die Deutſchen in Vorfeldkämpfen überall
die Oberhand Südlich Riencourt und öſtlich Fricourt
wurden Gefangene eingebracht Die Franzoſen
verhielten ſich weiter ruhig Sie zeigten
wohl am Abend des 12 September auf dem öſtlichen
Maasufer in Gegend des Chaume Waldes Angriffsab
ſichten in dem vernichtend einſetzenden deutſchen Zer
ſtörnngsfeuer wurden die beabſichtigten Angriffe jedoch
im Keime blutig erſtickt

Jm Oſten verſuchten die Ruſſen an der Riga
front nördlich der Aa bei Engelhardhof einen An
griff der blutig abgewieſen wurde Ebenſo
wurde am Pruth ein ruſſiſches Stoßtruppunternehmen
bei Zbrkyz zurückgeſchlagen

W T Wien 14 September
verlautbart

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Am Nordhang des Monte San Gabriele wur

den drei ſtarke Angriffe der Jtaliener ab
geſchlagen

Sonſt über keine Front beſonders zu melden

Amtlich wird

W T Wien 14 September Aus dem
Kriegspreſſequartier wird gemeldet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz An der
Jſonzofront richtete die feindliche Artillerie gegen
mehrere Abſchnitte etwas heftigeres Störungsfeuer Zu
Jnfanteriekämpfen kam es nur am Monte San Ga
briele wo im Laufe des geſtrigen Abends und auch
in der Nacht drei ſtarke Angriffe gegen unſere
Stellungen am Nordhang anſetzten aber glatt ab
gewieſen wurde Durch dieſe Kämpfe wird der
italieniſche offizielle Bericht vom 13 September rich
tig geſtellt Jn ihm wird der Verſuch gemacht den Er
folg unſerer Gegenaktion auf dem Monte San Ga
briele wodurch wir uns faſt in den geſamten Beſitz
unſerer früheren erſten Linie ſetzten zu verkleinern
Die Jtaliener behaupten nämlich es wäre uns nur ge
lungen ihre vorgeſchobenen Poſten zu beſetzen unſer
Angriff ſei aber an ihrer Hauptlinie aufgehalten wor
den Die wütenden Gegenangriffe die ſie geſtern ins
Werk ſetzten ſind der Beweis dafür daß ſie nicht ihre
vorgeſchobenen Poſten ſondern die an uns verloren ge
gangene Ha nptrin zurückzuerobern verſuchten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Hier iſt vonder Deeresfront des Generaloberſten Erzherzog Joſeph

nur mäßiges feindliches Störungsfeuer zu melden Bei
der Heeresgruppe v Böhm Ermolli griffen geſtern
abend zwei ruſſiſche Jnfantérieabteilungen unſere Stellungen bei Zbrzyz am Zbrucz an
Sie wurden zurückgeſchlagen Sonſt iſt nur an
verſchiedenen Abſchnitten recht rege Fliegertätigkeit zu
verzeichnen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz Jn Al
banien herrſchte in der Nacht vom 13 zum 14 Septbr
ein überaus heftiges Gewitter durch das die Gefechts
tätigkeit zeitweiſe behindert a Von en letzten
Kämpfen iſt noch zu berichten daß gelegentlich der Ver
treibung der Italiener die bei Zabani über den Oſum
gegangen waren der Feind 11 Tote und auch Tr agtiere
verlor Außerdem eroberten wir eine reät ßere Anzahl
von Rüſtungswerken aller Art und verſchiedene Lebens

Der Chef des Generalſtabes mittel

berichten daß Kornilow ſeine un terwerfung des Oberbefehls als Bedingung geſtellt hatte Korni
unter gewiſſen Bedingungen angeboten habe Die lows bedingungsloſe Uebergabe wird heute vder mor
Regierung verlangt dieſe bedingungslos Die aus gen erwartet
führenden Ausſchüſſe der Arbeiter und Soldatenräte T Amſterdam 14 September Der Korre
und der Bauernräte hielten eine Verſammlung ab wo ſpondent des N Rott Courant meldet aus London
das Komplott Kornilows beſprochen wurde Der Die Blätter welche für Kornilow ſind bleiben auf
Arbeitsminiſter Skobelew teilte mit daß nach dem
Mißlingen von Kornilows Abenteuer und der Ueber
gabe ſeines Hauptquartiers binnen kurzem die ganze
Armeeverwaltung wird geändert werden Die Regie
ung habe in Uebereinſtimmung mit der revolutionären
Demokratie gehandelt und geſiegt dürfe aper er
weniger wachſam ſein denn neue gegenrevolutionäre Verſu ch e würden unternommen werden
Man habe Beweiſe für das gefährliche Treiben des Ko
ſaken Hetmans General Kaledin gefunden Die neue
Regierung müſſe von den Elementen die irgendwie mit
Kornilow in Verbindung geſtanden hätten geſäubert
werden Der Miniſter des Jnnern Akzentiew
meinte die ruſſiſchen Fronten ſeien infolge von Korni
lows Aufſtagno drei Tage ohne Verteidigungsmittel und
ohne Oberbefehlshaber geweſen Kornilow müſſeſehr ſchwer beſtraft werden Die Regierung
werde nichts tun um ſeine Buße zu mildern ie Re
gierung habe die Aufgabe alle gegenrevolutionären An
ſchläge zu bekämpfen die Freiheit zu ſchützen und das
Vaterland gegen den äußern Feind zu verteidigen

Tſeretelli verlangte die ſofortige Auflöſung
der Dumag

Amſterdam 14 September Daily Tele
graph erfährt vom Montag aus Petersburg Wladimir
Lwow ſcheint ein ſehr doppelſinniges Spiel in ſeiner

e als Vermittler zwiſ ſchen Kornilow und Kerenski
eſpielt zu haben Jn ſeiner Bekanntmachung ang renski ging er viel weiter als ihn der Oberbef ehls
per ermächtigt hatte und es iſt noch fraglich ob Korni i

low ihn überhaupt ermächtigt hatte
Die Daily Mail erfährt aus Petersburg vomMittwoch Jn Regierungskreiſen glaubt man daß

Zuchoms fi der Chef des Generalſtabes die ganze
Sache eingeſponnen hat Er ſympathiſiert mit den Reak
tionären und arbeitete früher mit Suchomlinow und
Poliwanow zuſammen

Von Mittwoch abend 7 Uhr wird demſelben Blatte
gemeldet Keren 8ki hat auf Drängen ſeiner Amtsgenoſſen die auseinander ehten daß Kornilows Aben

teuer das Vertrauen der Soldaten zu ihren Offizieren
erſchüttert habe und daß es an erſter Stelle r otwen dig
ſei daß Vertrauen wiederherznſtellen den Oberſſiſ Streitkräfte ü rnommenbefehl über alle ruſſiſchenAlexejew bat ſeine Zuſtimmung gegeben Thef des
Generalſtabes zu werden was Kerenski vor Annahme

fallend ſtill Times Morning Poſt und Dai ly
Mail bringen über Stockholm Artikel Times und
Morning Poſt geben zu verſtehen ſie ſeien noch nicht

überzeugt daß Kornilow nachgegeben habe Times
leitet ihren Bericht aus Rußland mit einer Bemerkung
ein in der geſagt wird daß Kerenskis Anhänger Peters
burg behaupteten daß Kornilows Unternehmen miß
glückt ſei und daß er angeboten habe ſich zu ergebenVon ſeiten Fornows iſt noch keine direkte Nachricht

eingetroffen
W T Rotterdam 14

Mail berichtet aus Petersburg
ſcheint daß Kornilow vollſtändig iſoliert iſtund weder auf die Hilfe der mer noch auf die Sym
pathie der Bevöl kerung rechnen kann Die Eiſenbahner
haben offen die Partei der Regierung ergriffen was
weſentlich dazu beigetragen hat die Ruhe im Lande zu
wahren

Die Entſcheidung über die militäriſchen Operationen
Keremski

September Daily
vom Mittwoch Es

wird Alexejew überlaſſen bleiben
wird in allen Fragen der Kriegspolitik die Entſcheidung
haben

Die Zuſammenſtellung des neuen Kabinetts
iſt noch nicht berndet Kerenski iſt für ein Koalitions
kabinett in dem alle Parteien vertreten ſind beabſichtigt
aber wenn die Parteien an der Kabinettsbildung ſich
nicht beteiligen wollen ein ſozialiſtiſches Kabinett zu
bilden

Nekraſow zurückgetreten
W T Petersburg 14 September PFi ne miniſier Nekraſow Vizepräſident des Mini

ſterrates iſt zurückgetreten Miniſter des Aus
wärtigen Tereſtſſchenko wird Vizepräſident des
umgebildeten Kabinetts

Die Regierung hat einen Ausſchuß in das Haupt
quartier geſchickt zu Erhebungen über die Verſchwö
rung Kornilows

General Alexejew der neue Chef des Großen
Generalſtabes iſt in das Hauptquartier abgereiſt

e 2

Verſenkt
Chriſtiania 14 September Nach einem Geſand

ſchaftstele egramm aus London ſind die drei norwegiſchenDampfer Setupal ,Pluton und Bibel
men im Engljſchen Kanal verſenkt worden

Ententehetze gegen die Deutſchen in Argentinien
W T Kopenhagen 13 September Die däni

ſche Bark Elſa iſt auf der Reiſe von Penorth nach
Korſör mit Kohlen im Kanal verſenkt worden
Fünf Mann der Beſatzung ſind ertrunken

Generalausſtand in Portugal
W T Auſterdam 14 September Dem

Algemeen Handelsblad zufolge erfährt die Daily
News aus Madrid daß in Portugal ein all
gemeiner Ausſtand begonnen hat der alle Be
triebe auch Ban ken und Bauernwirtſchaften umfaßt
Es erſcheinen keine Zeitungen Der Belagerungszuſtand wurde derhangt

Die Antwort der Mittelmächte
auf die Papftnote

T Amſterdam 14 September Der Wiener
Korreſpondent der Tijd das Hauptorgan der hollän
diſchen Katholiken berichtet Die Antwort den
Mittelmächte auf die Papſtnote wird in den
nächſten Tagen dem päpſtlichen Nuntius in Wien
überreicht werden Die Antwort wird günſtig
von der Note Wilſons abſtechen Sie beginnt mit de
Erklärung daß man die päpſtlichen Vorſchläge als eine
geignete Grunblage für Friedens
unter handlungen betrachten dürfe Bezüglich
des Austauſches der beſetzten Gebiete der Schieds
gerichtsfrage der Abrüſtung des Völkerbundes uſw
werden Erklärungen abgegeben welche von dem loyalen
Sinn der Mittelmächte und ihrem aufrichtigen Willen

der das Glückeinen dauerhaften Frieden zu ſchließen
aller Staaten ſichere zeugen Auch bezüglich der Rege

bezüglich Polens und der Wie
entgegenkommende Er

N a chdru

lung der Balkanfrage
derherſtellung Belgiens werden
klärungen abgegeben Gleichwohl wird der
auf die Bedingungen gelegt daß auch die feindlichen
Mächte ernſtliche Beweiſe dafür geben müßten daß ſie
den Frieden durch n ame wohlwollende Beratung
über die Fragen we jetzt die Völker entzweien her
beiführen wollen Die Antwortnote wird veröffentlichtwerden ſobald dann die Zuſtimmung des päpſtlichen

Nuntius in Wien eingeholt worden iſt
Karlsruhe 14 September Corriere della Sera

meldet aus Rom Der Vatikan erhielt Nachricht daß
die Antwortnote der Mittelmächte an dey
Papſt am Sonnabend überreicht werden wird

Karlsruhe 14 September Der Mancheſter Guar
dian glaubt daß die Beſprechung der Entente über
die Papſtnote den Wege zur Ausſprache mit den Fein

den vorbereite

Kein engliſches Friedensangebot
in Wien

Wien 14 September
Blöttern tauchten den letzten Tagen

Meldungen n einem angeblichen Friedensangebot Englands an Deutſchland auf
Die Münch Neueſten Nachrichten ſtellen die Gerücht
dahin feſt daß ein ſolches engliſches Angebot nicht in
Berlin wohl aber in er n erfolgt ſei Wie diſ
Blätter von maßgebend Seite erfahren renſurchwen nicht den Tatſachen un
dieſe Meldungen tmüſſen als jeder Begründung entbehrend bezeichne
werden

Der Reichstag
Berlin 14 September Die nächſt

Sitzung des Reichstages iſt auf Mittwoch der
26 September angeſetzt worden Auf der Tages
ordnung ſtehen zunächſt nur Rechnungsſachen doch i

W T B Jn mehrerenreichsdeutſchen un

vo

W
D

es dem Präſidenten vorbehalten weitere Gegenſtönd
auf die Tagesordnung zu ſetzen

T Amſterdam 14 September Aus Parif
wird gemeldet Die ſpanif chen Offiziere duWunſch der deutſchen Regie rung die Aufficht übet
auf
die Hoſpitalſchiffe der Entente führen ſzllen
ſind in Boulogne angekommen Sie werde n im Lauf
dieſer Woche nach Saloniki reiſen Die Ueberfahr
wird auf einem Hoſpitalſchiff vor ſich gehen

München 14 September Heu te früh ſtieß auf den
Bahnhof Augsburg beim Ausfahren ein Militärzu
ſeitlich zwei Güterwagen an die im Nebengleis b
das Merkzeichen hinaus ſtanden Jnfolge des Auf
ſtoßes wurden der Packwagen und ein Perſonenwage
bes Militärzuges umgeworfen Fiy Vizewachtmeiſtewurde getötet außerdem gab es ges nur eringfügig



W T Großes Hauptquartier 14 Sep
tember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern verſtärkte ſich der ſeit mittag zwiſchen

dem Honthoulſter Walde und dem Kanal Comin
Yyern heftige Artilleriekampf abends und frühmorgens
nördlich von Frezenburg zum Trommelfeuer Engliſche
Angriffe ſind nicht erfolgt

In der Nacht vom 12 zum 13 September warfen
württembergiſche Kompagnien den Feind aus einem
Waldſtück nördlich von marck Zahlreiche Eng
länder wurden gefangen rn geführt

Jm Artois und nördlich von St Quentin hatten
mehrere Erkundungs Unternehmen Erfolg Gefangene
und Beuteſtücke fielen in unſere Hand

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Weſtlich von Guigniconurt an der Aisne

drangen weſtfäliſche und hanſeatiſche Sturm
trupps in die zweiten franzöſiſchenLinien fügten im Grabenkampf dem Feinde ſchwere

Verluſte zu und kehrten mit Gefangenen zurück
Jn der Champagne und vor Verdun ſteigerte

ſich die Artillerietätigkeit nur in einzelnen Abſchnitten zu
größerer Stärke

Oeſtlicher Kriegsſ,ſchauplatz
Zwiſchen Oſtſee und Schwarzem Meer keine Kampf

handlung von Bedentung

Mazedoniſche Front
Am Ochrida See iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalgqnartiermeiſter
Ludendorff

Hinter Riga
Von unſerem zur Oſtarmee entſandten
Kriegsberichterſtatter erhalten wir fol
gendes Telegramm

Riga 11 September
Der Ruſſe hatte ſchon ſeit unſerem Vormarſch 1915

nit dem Verluſt der baltiſchen Hauptſtadt gerechnet und
zjinter Riga eine Reihe ganz vorzüglicher
Stellungen ausgebaut Bis in die Tage vor
enſerem Angriff hat er an dem weiteren Ausbau ſeiner
Linien in dem Waldgelände nordöſtlich der Stadt ge
ärbeitet und dort von Privatunternehmern der
ruſſiſche Revolutionsſoldat iſt ſich zu gut für ſolche Ar
beiten Befeſtigungen anlegen laſſen die zu den beſten
gehören die ich noch von den Ruſſen geſehen Die Unter
ſtände hatten bis zu elf Balkenlagen Ein großes Netz
von Voll und Feldbahnen und vorzüglichen Bohlen
ſtraßen durchzieht das Waldgelände bis an die livlän
diſche Aa hin Anch der Ruſſe hat alſo wohl mit dem
Verluſte Rigas nicht aber mit unſerem Vormarſch bis
zur Aag und darüber hinaus gerechnet und es iſt manch
mal ſo in der Nähe der Papierfabrik Kulpe be
luſtigend zu beobachten wie der Ruſſe nur wenige
Meter hinter einer vorzüglich auegebauten Stellung die
die Front nach Riga hatte ſich in haſtig ausgehobenen
Schützenlöchern wehren mußte die die Front nach den
ihn vom Nordoſten packenden Stoßdiviſionen hatten

Das Wald gelände das oft mit Sumpf
gebieten durchſetzt iſt behinderte uns im Vordringen
natürlich ſehr ſtark und beeinträchtigte natürlich die
Befehlsübermittelurngen nach vorne und die Meldungen
nach hinten Aus dieſem Grunde wurden den Jnfan
terieſpitzen auch Telographentruppen mitgegeben die ſich

nicht nur mit Draht und Apparat bewehrten ſondern
auch mit dem Karabiner Einer dieſer Bau
züge nahm ſogar einen ſehr wichtigenFluß übergang und verteidigte eine dort gelegene
Papierfabrik die Brückenſtelle ſelbſt gegen weit über
legene feindliche Kräfte bis unſere Jnfanterie hevankam

Die Kämpfe in dem Waldgelände Offizieren
und Mannſchaften überhaupt gute Gelegenheit zu her

vorragenden Einzelleiſtungen So hat ein
Artillerieleutnant Rau beim Erkundungsritt gleich ein
Geſchütz mitgenommen und konnte hinter dem Bahn
Rodenpois einen der in der Richtung nach Wallk ab
dampfenden ſchwerbeladenen Züge zum Stehen bringen

ſund dadurch die Abtransportierumg weiterer bereit
ſtehender Züge verhindern Jm Bahnhof Roden
vwois den die Ruſſen zu einem großen Etavpen
Bahnhof ausgebaut hatten ſind uns riefige Vor
fräte an Lebensmitteln in die Hände gefallen Trotz
dem der Ruſſe große Speicher niedergebrannt hat ſind
ans unerwartet große Mengen an willkommenen
Lebensmitteln und Munition geworden Jeder Tag
bringt neue Entdeckungen und mehrt die Beute an

Geſchützen
Ein guter Fang iſt uns bei Birſenek an der

Straße Riga Wenden zwiſchem Rodenvpois und Hinzen
berg gelungen Dort waren wir am Morgen nach dem
Fall Rigas von Südoſten her mit einer allerdings
ſchwachen Spitzengruvpe über die Abzugsſtraßen der
Ruſſen gekommen Dort ſtanden fünf Kolonnen

und Ba h und diee Wagenr en von

unitions
der aus der Stadt fli

m hinengewehre t t hattenn ſtürmten wir die ziemlich ſteile Düne guf ver ſich
der Ruſſe feſtgeſetzt hatte und verfolgten chnell
weichenden Feind mit unſerem Feuer Er ließ
Hunderte von Toten er kamen dort auch
viele Zivilflüchtlinge n und Kinder um die in
den Kampf hineingeraten waren Eine Unmenge
von Beute ſiel einem einzigen Bataillon in die
Hände fünf Hogeſchütze drei Grabenkanonen
45 Minenwerfer 45 Maſchinengewehrläufe 14 Lanz
Minenwerfer 50 u Munitionswagen 15 Ma
ſchinengewohre z unbeſchädigte Panzerautos ein
Laſtauto und 35 gefüllte Bagagewagen und etwa 300 Ge
fangene

Die Straße von Riga nach Hinzenberg
die der Ruſſe nach dem Ueberfall von Birſenek arg zer
ſtörte bietet das Bild einer typiſchen Rückzugsſtvaße
Ueberall ſtehen verlaſſene Geſchütze und in den Straßen
graben liegen umgeſtürzte Munitionswagen weg
geworfene Ausrüſtungsgegenſtände und Koffer Kinder

wagen und Betten eAn der livländiſchen Aa leiſtete der Ruſſe
noch einmal ſtarken Widerſtand Aber unſere
nach vorwärts drängende Jnfanterie ſetzte ohne auf
Artillerievorbereitung zu warten nur nach kurzer Vor
bereitung mit Maſchinenge wahren und leichten Minen
werfern in behelfsmäßigen Flößen über die man aus
Zelttüchern mit Heufüllumg hergeſtellt hatte

Jenſeits der Aa lief der Ruſſe weiter in Richtung
nach Wenden Gegenwärtig beginnt er
ſich ein zuſchanzen
7 Emil Herold Kriegsberichterſtatter

Ehrentafel
Ein kühne Sprengung

Vizefeldwebel Beutler aus Siglingen A Neckars
ulm kam im Frühjahr 1916 mit ſeinem Bruder als Frei
williger zum Württ Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 121
Schon im Herbſt konnten beide Brüder für manche erfolgreiche
Patrouille mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet
werden

Als am 1 Juli 1916 nach achttägigem Trommelfeuer der
große engliſche Angriff einſetzte eilte Beutler mit ſeinem
Bruder an der Spitze des Handgranatentrupps dem bedrohten
linken Flügel ſeiner Kompagnie zu Hilfe und übernahm an
Stelle des gefallenen Führers die Führung des linken Flügel
halbzuges Die Engländer ſtanden in ſeinem Rücken ſein
Bruder ſank von einem Geſchoß getroffen tot an ſeiner
Seite zu Boden aber er leiſtete äußerſten Widerſtand bis ein
raſcher Gegenſtoß ihn befreite

Jn der nächſten Zeit galt es durch Erkundung die weiteren
Abſichten des Gegners feſtzuſtellen Bei fortwährendem ſtarken
Artilleriefeuer kroch er manchmal mit einigen Beherzten durch
die Haufen der toten Engländer hindurch bis an die feindliche
Stellung heran Auf einem ſolchen Streifzug ſtieß er auf eine
unterirdiſche engliſche Sappe Kurz entſchloſſen drang er in
den Stollen ein und nach kurzer Zeit flog der Schlupfwinkel
des Feindes von Beutler geſprengt in die Luft

Die Goldene Militär Verdienſt Medaille und ſpäter das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe waren der wohlverdiente Lohn für den
ſchneidigen Patrouillengänger

Einer gegen Viele
An der Narajowka war s da wurde das Grenadier

Regiment 9 von zahlenmäßig weit überlegenen Kräften

Im Flugzeug über den Pyramiden
Von Paul Schweder

Kaiſerlich Osmaniſchem Kriegsberichterſtatter
J

An allen Fronten der Dürken auf Gallipoli und an
den Dardanellen an der Suezfront im Jrak und in
Perſien haben auch unſere ſchneidigen und tapferen
Flieger in hervorragender Weiſe zu dem ſchließlichen
ſiegreichen Enderfolg mitgeholfen Nur an der Suez
front konnten ſie infolge beſonderer Umſtände erſt ver
hältnismäßig ſpät in die Erſcheinung treten Die erſte
große Suezexpedition nußte vollſtändig ohne Flieger
mitwirkung vor ſich gehen Aber mit um ſo größerem
Schneid haben ſie dann in die Kampfhandlungen ein
gegriffen

Wie ſo vieles iſt auch die Fliegerei in der Wüſte
etwas ganz anderes als die gleiche Arbeit an den heimi
ſchen Fronten Dort ſtehen Benzin und Oel Ma
ſchinen und Werkſtätten Mechaniker und Flugplätze
Flieger und Beobachter in ausreichender Zahl zur Ver
fügung Das Klima macht faſt keine oder doch erheblich
weniger Schwierigkeiten als hier in der Einöde der
Singiwüſte Die Verſorgung mit Munition und Provi
ant iſt geregelt Krankheiten und Verwundungen können
mit aller Sorgfalt behandelt werden Notlandungen
gehen in immerhin leidlich bewohnten Gebieten vor ſich
und der Wetterdienſt orientiert die Flieger ſo weit als
möglich über die üblichen Luftſtrömungen Faſt nichts
davon war in der Wüſte vorhanden als die langerſehn
ten Streiter der Luft hier unten eintrafen Wie die
Armee ſo war auch die Fliegerei vor völlig unbekannteneuartige Verhältniſſe geſtellt während der Feind ſein
zu Beginn der türkiſchen Offenſive raſch geräumtes Ge
biet auf der Sinaihalbinſel nicht nur geographiſch ſon
dern auch phyſikaliſch und wirtſchaftlich ſo weit kannte
daß er ſich zunächſt auf keinerlei Abenteuer einließ
vielmehr in anſcheinender Ruhe uns bis zum Kanal
vortaſten ließ

Erſt die unliebſamen Uezberraſchungen welche wir
ihn beim Verſuch einer Ueberſchreitung des Suezkanals
bereiteten machten ihn ſtutzig Alsbald ſetzte ein um
fangreicher Aufklärungsdienſt ein der vor allem auch
durch die in Heliopolis ſtationierten ägyptiſchen
Wüſtenſlieger wahrgenommen wurde und zwar ſchon zueiner Zeit als wir noch keinerlei Siegerdient n der
Wüſte hatten Unter Aufſwendung vieler Uionen
war die zu Beginn des Weltkrieges ſchmählich ver
krachte Sanatorienſtadt Heliopodis zu einem der

großartigſten Flugplätze ausgebaut worden Sie liegt
etwa eine Stunde Bahnfahrt von Kairo entfernt mitten
in der Wüſte auf einem Gelände das man mit Recht
als einen Friedhof der Weltgeſchichte anſprechen darf
Denn hier erhob ſich einſt eine Stadt die dreifacher
Glanz überragte der der Religion der Kunſt und der
Wiſſenſchaft

Heliopolis On das war die Sonnenſtadt der alten
Aegypter die Kultſtätte des falkenköpfigen Sonnen
gottes He Harachte Als Brennpunkt der altägyptiſchen
Wiſſenſchaft und Bildung ſtand hier die weltberühmte
Univerſität erhob ſich der unvergleichlich ſchöwe Sonnen
tempel als Ausdruck der altägyptiſchen Religionsbil
dung 2100 Jahre vor unſerer Zeitrechnung ſchuf der
Pharao Uſerteſen J jene Rieſenbauten von denen heute
nur noch armſelige Trümmer zeugen Seine Nach
folger ſchmückten ſie mit koſtbaren Weihegaben von
denen auf unſere Zeit nur der berühmte Obelisk von
Heliopolis gekommen iſt Vier Jahrtauſende ſind an
ihm vorübergegangen ehe rund um ihn das Lager des
Königlichen 7 liegerkorps in London aufgeſchlagen
wurde in dem heute engliſche franzöſiſche kanadiſche
und nord amerikaniſche Flieger über dem Karten
material der Sinaiwüſte gebeugt ſitzen

Wo einſt die heiligen Tiere der Aegypter der weiße
Menefisſtier der Sonnenvogel Phönix und die Berber
löwen als Sinnbilder des Lichtgottes unterhalten wur
den ſteigen r die weißen Motorvögel der Unter
dvücker des Nillandes in die Lüfte um über unſeren
Heerlagern in der Einſamkeit Arabiens und Paläſtinas
zu kreiſen Hier in Heliopolis floſſen einſt Reli
gion und Gelehrtſamkeit ineinander Hier wurden die
Grundlagen der aſtronomiſchen Wiſſenſchaft gelegt
Mathematik und Medizin mit heißem Bemühen ſtu
diert Hier entſtand auch jene Enzyklopädie der
42 Heiligen Bücher die das geſamte Wiſſfen auf dem

Gebiete der Religion der Jurisprudenz der
Geometrie der Aſtrologie Muſik und Medizin ent
W und die beim Bombardement Alexandriens durch
ie Engländer mit der weltberühmten Bibliothek der

Stadt zuſammen vernichtet wurden eine Barbarentat
an die man gerade jetzt wohl wieder erinnern darf wo
Peſt ſelben Engländer uns die Sezſtörnag der Biblio
thek von Löwen in die Schuhe ſchieben möchten

Jn Heliopolis ſoll auch Moſes in aller Weisheit
der Aeghpter unterrichtet worden ſein wie es in der
S chichte heißt Hier ſaßen auch die Griechen
Solon Pythagoras Plato und Endoxus zu den Füßen
berühmter Lehrer Eine Tochter des Hohenprieſters

von Helippolis erhielt Joſeph vom Pharao zur Frau

uf un neben her Skträße Geſchüheder Bericht der Oberſten Heeresleitung re Jm Wehrbrach der Angriff vor den
ganzen Front zuſammen Nur im Abſchnitt der ſieben
ten Ko nie gelang es den Ruſſen ſich einer etwa
50 Meter langen Sappe zu bemächtigen Eine Kom
pagnie unternahm es nun die eingedrungenen Ruſſen
lebendig einzubringen Scharfſchüthen ſperrten den
Sappenkopf durch Gewehrfeuer aus beiden Flanken ab
ſo daß ein Entkommen nach rückwärts unmöglich wurde
Von vorn ging Unteroffizier Altmannm aus
Stolzenhagen vor der ſofort von mehreren Ruſſen
gepackt wurde Als er im Handgemenge zu unterliegen
drohte warf er ſein Gewehr zwiſchen die Gegner und
verwirrte ſie dadurch einen Augenblick worauf er
zurückſprang und die Verblüfften mit Handgranaten be
feuerte Nun ergaben ſich zwei Mann die Unteroffizier

ltmann in Sicherheit brachte Darauf ging er mit
neuen Handgranaten verſehen immer wieder gegen den
Sappenkopf vor bis er ſchließlich alle Ueberlebenden
im ganzen 23 Mann als Gefangene eingebracht hatte

Für dieſe Tat wurde er mit dem Eiſernen Kreuz
erſter Klaſſe ausgezeichnet

Kriegsallerlei
Ruſſen die im Elſaß waren

Jn einem offenen Briefe den die ruſſiſchen Ge
fangenen des Merſeburger Lagers an die
Schriftleitung des Ruſſiſchen Boten geſandt haben und
in dem ſie ihre Stimme für einen Friedensſchluß er
heben begründen ſie ihren Aufruf damit daß ſie wohl
bereit rig Rußland zu ſterben aber nicht ſich für
Elſaß i aufopfern zu laſſen Sie gehen dabei
von eigenen Erfahrungen in ElſaßLothringen aus Es
heißt da Wir führen folgendes Beiſpiel an Viele von
uns waren im Elſaß anf Arbeitskommando Jn in
timen Geſprächen mit Bauern und Arbeitern verſuch
ten wir ſie damit zu tröſten daß ſie nun den Fran
zoſen bald einverleibt würden Jhr könnt Euch unſer
Erſtaunen vorſtellen als ſie uns antworteten ſie zähl
ten ſich zu den Deutſchen und würden ſich gegen den
Feind bis zum Aeußerſten verteidigen Können wir in
dieſem Falle für ihre Angliederung an Frankreich ein
treten Kameraden Bürger Erhört die Stimme
von Millionen Eurer wirklichen Brüder und Lands
leute und reicht uns zur Hilfe die Bruderhand Wir
warten und hoffen daß die Wahrheit ſiegen wird

Sonmmerglut an der mazedoniſchen Front
Wiederholt iſt in unſeren Heeresberichten auf die

ganz außerordentlich Hitze in Mazedonien hingewieſen
worden unter welcher ſchließlich auch unſere tapferen
Feldgrauen aushalten müſſen in Kampf und Sieg Ein
mal wurde im Heeresbericht die Temperatur angegeben
mit 60 Grad Celſius Von dieſer Hitze kann man ſich
in unſeren Breiten kaum eine Vorſtellung machen Bei
uns beträgt die mittlere Juli Temperatur nur 26 Grad
und ſteigt ſelbſt in den ſog Hundstagen nur
äußerſt ſelten auf 30 Grad ſelbſtverſtändlich in der
Sonne gemeſſen Wie drückend wie geradezu unerträg
lich wir eine ſolche Hitze empfinden wiſſen wir aus den
eben vergangenen Frühſommertagen Und nun bedenke
man Das war nur die Hälfte der Wärme die jetzt in
Mazedonien herrſcht Dabei iſt nicht zu überſehen daß
es in den kahlen ſteinigen Gebieten dieſes Landes kaum
irgendwelche Schattengegenden ibt daß auch keine
ſonderliche h der Nacht ſtattfindet und daß
eine durchſchnittliche Temperatur von 30 Grad ſchon im
Februar beginnt und bis tief in unſern Herbſt hinein
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dauert nur unterbrochen von der wie geſagt bis auf
das doppelte anſteigenden Auguſt Hitze

und eine der ſchönſten chriſtlichen Legenden erzählt daß
unter der alten Sykomore die ſich in unmittelbarer
Nähe des Obelisken von Heliopolis erhebt die heilige
Familie auf der Flucht nach Aegypten geruht habe
Jn einem Quell der unterhalb des uralten Baumes
entſpringt und der zur Zeit des Sonnengottes Milch
des Himmels genannt wurde ſoll Maria das Kind ge
badet haben und darauf das urſprünglich ſalzige und
bittere Waſſer ſüß geworden ſein Daher wird die
Sykomore heute Marienbaum genannt

Auf dem vollkommen verlaſſenen Gelände von
Heliopolis einige ſeiner Obelisken ſchmücken heute
von fremden Eroberern geraubt u a St Peter und
San Giovanni in Rom den Alt MeidanPlatz in Kon
ſtantinopel die Place de la Concorde in Paris und die
Muſeen in London und Newyork erſtand dann in
den letzten Jahren das Wüſtenſanatorium Heliopolis
eine belgiſche Hotelgründung die der zunehmenden Be
deutung der Umgebung Kairos als Weltkurort gerecht
werden ſollte Aber dieſe Gründung eilte der erträum
ten Glanzzeit der Hauptſtadt Neuägyptens denn doch
um einige Jahre voraus Einmal waren in Kairo
ſelbſt prachtvolle Neubauten vor allem das ſchweizeriſche
Rieſenhotel Semiramis entſtanden und dann war der
Fremdenzuzug in der letzten Zeit vor dem Kriege nicht
in der erwarteten Weiſe erfolgt Die Börſe hatte
immer eine gute Naſe

Kurzum der im größten Hotel von Heliopolis dem
Grand Hotel mit ungeheurem Luxus errichtete Spiel
faal blieb faſt leer und ebenſo die anderen Hotelbauten
die man mit vielen Millionen aus dem hiſtoriſchen
Sandboden geſtampft hatte Jn Monacco deſſen Ruf
durch die Neugründung im Nillande arg bedroht er
ſchien atmete man auf und das größt und ſchönſte
Hotel der Welt ja die ganze Kurſtadt von Heliopolis
iſt nun von den engliſchen Wüſtenfliegern beſchlag
nahmt Wo vor wenigen Jahren noch die Millionäre
der City Londons von ihren mehr oder weniger un
ſauberen Geſchäften ausruhten während ihre ſchlanken
Miſſes mit den hochgewachſenen Nubiernegern unter
dem Dienerperſonal flirteten riecht es heute nach Ben
zin und zu den koſtbaren Möbeln der luxuriöſen Ho
tels lümmeln ſich hagere engliſche Sportflieger und
amerikaniſche Monteure Freilich iſt Heliopolis nur
das Dorado der gegneriſchen Landflieger Die Waſſer
flieger werden nach den mir von gefangenen feind

Belraksepibenſe in Aer
Als es anfing brentzlich zu den

britannien erwog man bekanntlich die
Dienſtpflicht Aber man wollte die Verheivateten
nehmen Die Folge war daß allſogleich i
Fern tiftet und noch ſchneller dann geſchloſſen wurde

Bis ſchließlich alles anders kam und mancher ſeine
Klugheit bitter bereute Denn nun hatte er eine Frau

die er ſonſt wohl nimmer geheivatet hätte und mußte
ſpäter dennoch in den Krieg Jetzt wiederholt ſich die
Geſchichte in Amerika Auch hier zieht man zunächſt die
jungen ledigen Maſters ein Aber viele viele in
dem freien Amerika wollen nicht ſieheiraten flugs und hoffen nun daß man ſie ihrer
Tapferkeit wegen nicht noch zu anderen

zwinge rRooſevelts Sohn eRooſevelts Sohn zielt ins Feld Ueber ihn ver

Rooſevelt bei der amerikaniſchn Armee in
ſeines Vaters des großen Teddy würdig
Kameraden gegenüber äußerte er Der Oberſt mein
Vater hat in Kuba zwei Spamier eigenhändig getötet

geleiſtet habe Der Sohn des großen Teddy bemüht

daß die Vereinigten Staaten in den Krieg eingetreten

kämpfen Rooſevelt kann auf ſeinen Sprößling ſtolz ſein
Man ſieht daß die ſchönen Seelen der Kulturkämpfer
ſich zu Waſſer und zu Lande gefunden haben

Kriegshumor
Jn den Kompagnien ſind neben jungem Erſat ſtets

einige ſchon ziemlich betagte Leute Gelegentlich einer
Beſichtigung fragt Exzellenz der Herr Diviſionskom
mandeur nach einem beſonders friſch n
Sturmangriff den noch jugendlichen Kompagnieführer
Wie alt iſt Jhr Aelteſter Die Antwort des er

rötenden Marsjüngers lautete Jch bin noch un
verheiratet Euer Exzellenz JugendGattin Jch will über dein geſtriges Benehmen den
Mantel chriſtlicher Liebe decken
der wieder koſten
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urlaub erhalten Auch werden ihnen in der Haupt ache

geſellſchaftlich tieferſtehende Elemente zugeteilt wi
ſchen den beiden Gruppen ſcheinen denn auch wenig
freundſchaftliche Beziehungen zu beſtehen

Die ganze Zeit über haben unſere Flieger fleißig
Beſuche den Suzzkanal entlang gemacht Port Said
ElKantara und die großen Hafenanlagen in Suez wur
den von ihnen ausgiebig mit Bomben bedacht und in
Heliopolis war man ſprachlos über die Kühnheit der
deutſchen Piloten Denn die Ueberlegenheit in bezug
auf Flugzeuge und Nachſchub war natürlich auf ſeiten
der Engländer Unſere Flugzeug und Benzin Trans
porte gingen monatelang über die Orient und Bagdad
bahn während faſt jedes Transportſchiff von Englan
nach Aegypten auch für Heliopolis ſorgte und die letzten
Neuerungen auf dem Gebiete des Flugzeugweſens mit
brachte wogegen wir uns zum Teil mit den älteſten
Maſchinen behelfen mußten

Als nun die Rückverlegung unſerer Formationen
hinter die Landesgrenze bei Hefir el Audſcha erfolgt
glaubten unſere Gegner anſcheinend wir würden di
Fliegerbeſuche am Kanal einſchränken Man legte ſi
daher in Heliopolis etwas auf die Bärenhaut Wen
aber der Berg nicht zu Muhamed kommt ſo muß eben
Muhammed zum Berge kommen Und ſo beſchloſſen unſere
kühnen Berſabaflieger die angekündigte Generaloffen
ſive gegen die türkiſchen Fronten und damit auch unſere
Wüſtenfront durch einen Beſuch des fernen Heliopolis
zu begrüßen Mit dem Ausfluge ſollte nach Möglich
keit zugleich auch ein Beſuch Kairos und der Pyra
miden verbunden werden

ſtAllerdings der Weg war weit und ſchwierig weit
ſchwieriger für die Unſern als etwa für die im ſichern
Heliopolis ſitzenden feindlichen Flieger die dem Sia
ten Beſuch naturgemäß alle nur erdenklichen Hinder
niſſe in den Weg legen würden Faſt 800 Kilometer
waren hin und zurück zu durchfliegen davon wenn
man die Sinaihalbinſel als durchweg feindliches Gebiet
rechnet etwa 700 Kilometer in Feindesland Für et
waige Notlandungen kam lediglich die blanke in
Frage Auf dem ganzen Wege gab es keine Gelegen
heit zu Reparaturen Benzineinnahme uſw keinen
Nachrichten und Wetterdienſt kurzum es war eine
überaus gewagte Sache ein Unternehmen das an die
Leiſtungsfähigkeit die körperliche und geitg Spann

lichen Fliegern gemachten Mitteilungen offenbar als
Flieger zweiter Klaſſe behandelt Sie ſitzen auf den
großen Flugzeugmutterſchiffen im Suezkanal und auf der
Reede von Port Said von wo aus ſie nur ſelten Land

kraft und an den Mut der beiden jungen bier die
den Meiſterflug wagten die denkbar größten An
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